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4lî ìk. U
Runst sein Leben zu verlängern.

Wenn jemand der gewohnt ist, nm 8 Uhr aufzü-
stehen, an statt dessen alle Morgen um 6 Uhr, allenfalls

auch im Winter um 7, im Sommer aber um Uhr
aufstünde, und diefe beiden Stunden zum Wachsthum
in Wissenschaften und Tugend, oder zu andern nützlichen

Geschäften verwendete; so würde er in 40 Iahren 29220
Stunden gewonnen haben. Diese 29220 Stunden zu

Tagen, jeden von 8 Stunden gerechnet, geben ;67?, 1/2

Tag, oder 10 Jahre und 2? Tage. Da nun eigentlich

nur die Zeit unser Leben ausmachet, in welcher wir etwas

Gutes verrichten, so ist es offenbar, daß wir auf diese

Act es auf 25 pro Lem länger nutzen können.

Goth. Wochctibft

Ein Ritt/ den weder Feuer noch MäM
verzährt oder auflöst.

Ein halb Schoppen süße Milch wird mit Weineßig
öder anderer Säure ganz dünn gerinnend gemacht.

Wenn es kalt ist, muß der Zieger von den Schotten

wohl abgeseihet werden: Das lezte wird alsdann mit
4 oder ; Eyweißm vermengt, bei denen kein gelbeS

ist, und die zuvor wohl geschlagen sind. Wenn die

Schotten und Eyweiße ganz unter einander gemengt

stnd, so nimmt man fein gesiebten ungelöschten Kalk,

Und mengt ihn in die Schotten, daß ein gehörig diker

Teig daraus wird, so daß er beym Gebrauch nicht

sinnet. S. Bekm. Bibk. it B. 2 St. S. 278.

D tu ckfeh let.
S. ;iî« L. füt hàric-i liest lwMias.
S. Z84. L. »r für hielt lies: heilt.
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